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Donnerstag den 27. Oc tobe r 1836.

F r a n k r e i c h .

^ a r is, 8. October. Der türkische Botschafter,
Reschid-Bey-Efendi, überreichte gestern in seiner Ab-
schieds-Audienz dem Könige ein Schreiben seines Sou.-
verains , worin S r . Majestät zu der Erhaltung I l >
res Lebens Glück gewünscht wird. I n derselben Au-
dienz behändigte der Botschafter, im Auftrage seines
Souvcrains ,, dem Könige ein Portrait des Sultans.
Beim Abschiede empfing Nedschid - Bey aus dcn
Händen Seiner Majestät die Insignien des Ordens
der Ehren-Legion. __ An demselben Tage übergab
^uri-Efcndi, bisheriger türkischer Botschafter am Lon-
doner Hofe, in öffentlicher Audknz dem Könige das
Schreiben, wodurch er, an die Stelle Reschid-Bcy's,
5 " zu seinem Nachfolger in London bestimmt ist, als
Botschafter bei Seiner Majestät beglaubigt wird.
5um-Efmdi , begleitet von seinem ganzen Gesandt-
schafts-Personale, ward mit dem üblichen Ecrcmonicl
beim Könige eingeführt. Der Minister der auswärti-
gen Angelegenheiten, Präsident des Conseils, stand
wahrend 'der Audienz dem Könige zur Seite. Spä-
ter ward der Botschafter von der Königinn und der
Prinzesiim: Adelaide empfangen.

Es heißt allgemein, der nach Algier gesandte Ge-
neral Damrcnwut sey bestimmt, den Marschall Clau-
zcl in scincln Posten als General - Gouverneur un''
stlcr afriün^chm Besitzungen abzulösen.

<Prg. Z.)

Man schmbt aus Lille, ein junger Maler, Na-
mens S ta les , habe kürzlich in einem alten Manu-
script das Geheimniß, auf Glas zu malen, so wie es
m frühern Zeiten ausgeübt wurde, aufgesunden. Die
von ihm gemachten Versuche sollen mit dem schönsten
Evfolgc gekönl wovden seyn.-

Die Brigg Saumon kam am 9. September mit
verschiedenen Gegenständen sür Naturgeschichte, wel-
che die Recherche aus den Nordmeercn mitgebracht
hatte, in Havre an. Darunter befanden sich zwei
shctländische Pferde und ein Fuchs für dcn botanischen
Garten in Paris. Man behauptet, daß in dem Au-
qmblick, wo die Recherche Grönland verließ, ohne
d iß es ihr gelungen wäre, irgend eine Spur der Lil-
ôiss zu entdecken, Capitän Trehouard erfuhr, daß

ein hollandischer Capitan ausgesagt hätte, er habe
Hm. Blosscville's Brigg in einiger Entfernung von
sich während eines heftigen Smrms sinken sehen. Es
heißt, der Eecministcr babe nun Befehl gegeben, ge-
nauere Belehrungen von dem holländischen Capitän,
als die bloß mündlichen cmzuhohlen, da es scheint, daß
dieser die einzige Person ist , welche einige Anskunft
über diesen bedauernswerthen Vorfall darbieten könnte.

( M g . Z.)

Aus Algier schreibt man, daß Abd-el^Kader aw
dem Eingang der großen Wüste, drei Tagreisen von
Mascara, eine Stadt bauen lasse, wozu alle ihm an-
hängenden Stämme Arbeiter und Handwerksleute lie-
fern. mußten. (Öst. B.)

S p a n i e n .
Eine Bekanntmachung des Gcneralcapitäns Espi-

nosa, aus Scvilla vom 26. Sept. datirt, erklärt die
v.'N Gomez bedrohten Districte der Provinz in Kriegs-
zustand und macht sämmtliche Behörden verbindlich,
die von der Militärgcwalt ihnen zugehenden Befehle
j^erzcic unverzüglich in Vollzug zusetzen. Ein Sch-rei-
ben aus Madrid vom 5. sagt über die damalige Lage
dcr Dinge unter Andenn Folgendes: «Die Carlistcn
halttn, d.cn Engpaß von, Dcsftmapcrros mit 300 Mann
unter Palilloä besetzt. Die Post von Madrid nach
Ai.daiusicn kann dcmzufolge mcht weiter aIZ bis Santa;
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Cruz de Mudelc? gehen, wo sie liegen bleibt. Der ge-
stern Abend hier eingetroffene Postwagen aus Anda-
lusien war ebenfalls angehalten worden; nach eini-
gem Aufenthalte jedoch ließ Gomez die Passagiere un-
belästigt weiter reisen. Nach ihrer Aussage wären die
Carlistcn, welche damals Noch aufdcn Gcbirgsabhängen
bciDefpenapcrros lagcrtcn,9000Mann stark,jedoch dem
größeren Theil nach schlecht bewaffnet, schlecht geklei-
det und schlecht organist'rt. Auch soll wenig Einver-
nehmen unter diesen Truppen herrschen, indem die Na-
varresen in ihre Heimath zurück verlangen, und auf
ähnliche Weise auch die andern Truppenabtheilungen,
wenn es sich um die Frage der einzuschlagenden Rich-
tung handelt, für diejenige stimmen, wclchß sie wieder
heimwärts führen würde. Die von, den christmischen
Generalen ergriffenen Maßregeln drohen 'nämlich die--
fe's vereinzelte Corps einzuschließen und ihm den Nü'ck-
weg zu versperren. Alair hat mit 3000 Mann die
Sierra dc Cazorla überschritten und befindet sich aus
dem Wege.nach S?gura ,und, I^en; Nodil mit 400,0
Mann marschirr auf Sama. Cruz de Mudelä; San-
Mart in hat 5060Mann' Nationalmiliz ans Estrema-
dura nach den Pässen von Almadcn de Santa-Olal la
geschickt; Quiroga hat aus' Granada und Murcia 4000
Mann Nationalmiliz gezogen, welche mit den Regi.'
mentem Murcia und Afrika auf Andujar marschircn;
Espinosa endlich versammelt in Ecija, um damit nach
Cordova zu rücken, 2000 Mann Nationalgarde zu
Pferde, 6 mobilisirte Bataillone zu Fuß, H Mann t '
bataillon, und 2 Bataillone aus dein Lager bei Gibral-
tar. Wenn die Truppen ihre Pflicht thun und, die
Operationen der Generale in einander greifen, wie sie,
sollen, so geräth Gomez in ,eine ähnliche^ Lage,, wie
die, in welcher sich im Jahre 1808 General Dupont
befand." .

I n einem S6)'rciben aus P a r i s vom '14..Oct..
4" /^ Uhr heiß,r es: »Nach einer so tben angekommenen
telegraphischen Depesche ist Gomez am/i., Oct. în die
reiche Sta^dt Cordova eingedrungen ^ ) . Die Ein^
wohncr hatten ihm hartnäckigen Md«^.. ind geleistet.
Cordova ist durch seine Fabriken und vor Allem durch
seine Pferdezucht eme der bedeutendsten Städte Anda-
lusiens. Alaix war um dieselbe Seit zu^MdAar, ^spl-
nosa zu Fuentes (noch in d.er Provinz Scvi l la , zwi-
schen Carmona und Ecija), N M ^u Nora (M To-
ledo) angekommen."

Die Londone r Journale e::> u>u aubfnhrliche.
Berichte über dcn.Angnss der Car'^! .'. c^n l . Dct, auf

' ) Diese Nachricht bniigcn djc .>c,'. , . .,.is.,.'^orresp,.»-

denzbureau vokfan0ttn V^ese; d ,̂/ ^,^«,^'l.' V l W t t enchal-

«n n?ch nichts von Mcr s»lch«n V ^ ' ^ . c ^

S t . Sebastian, dcv abgeschlagen wurde, darunter auch
den ossiciellen Bericht von General Evans über diesen
Kampf. Die Engländer schlugen sich hiernach mit
größter Tapferkeit. Sie hatten 3 todte und 17 ver.
wundcte Offiziere; Evans selbst wurde leicht verwun-
det; der Verlust an Soldaten betrug 35 Wann an
Todten, und 202 Verwundete; die Spanier, die nn't
den Engländern fochten, zählten 138 Todte und Vcr-
wundcte, unter ersteren zwei Offiziere; der Gesammtver-
Inst der Carlisten wird in diesen Berichten als sehr be- >
trächtlich angenommen. (Allg. Z.)

Das Journal des Debats schreibt aus Madrid
vom 3. October: Die Verbindungen mit Andalusien
ßnd fortwährend unterbrochen. Indessen ist die Be-
völkerung jener Provinz von der ersten Überraschung
über das Erscheinen/carlistischer Truppen zurückge-
kommen; die Nat ioMMi l izen sammeln sich; die Ge°
neral-'Capitänc von Sevilla und Grenada ziehen die
verfügbaren sinientruppen zu/Vrija (auf der Hen-
straße von Cadir nach Madrid, zwischen Cordova und
Scvilla) zusammen. So berichtn die Madndcr
Blät ter , welche übrigens mit den erfolglosen Bewe-
gungen der chnstinischcn Generale sehr unzufrieden sind.
Denn während die Haupt-Streitkräfte gegen GomcZ
im Felde.stehen, ohne ihn zu erreichen oder ihm Ein-
halt zu thun, werden die kleinen Banden in der Man-
cha und den Gebirgen von Toledo täglich kecker und
lästiger. Eine dieser Banden wagte sich neulich bis
nach Naval-Carnero (6 ' Stunden von Madr id , auf
der Heerstraße nachBadajoz), wostlbstsie cineBrand-'
schatzung eintrieb. , (W. Z.)

Nachrichten aus Madrid vom 4. Oct. klagen dar
iiber, daß noch iMner, allen künstlichen Maßregeln
zum Trolle, dcr Staatsschatz leer sey. Die muerlich
durch Anleihen und durch die' Loskaufungen von der
Conscription und dcr modilisirten^Nat«nälg^rde einge-
gangenen'Gelder sind der Armee zugeschickt worden,,
welche seit dem Abgänge Cordova's nichts mehr u-
hatten hatte. Die Reserve-Magazine sind e rMpf t .
Auch Rodil scheint durch Mangel an Mitteln gehemmt
zu seyn; er .sicht noch ünmev zu Hueta, und machl
VPerationsplanc/während die Carlisten handeln und
iMmer Mnter um sich greifen. —, Gomez ging von
Andujar aus über die Quadalquiviv Brücke und drang
bis Arjona, ein Dorf auf dcr Straße nach dcr Stadt
Iaen, von welcher,es yur sechs Stunden entfernt ist,
vor. .General Alaix hat seme Mannschaft in Wagen
nach dem andcilusischen, Gebirge bringe» lassen, uu,
Gomez, d«r einen Vorspnmg von sechs Tagen vor
ihm hat, wieder cinzuhohlön.. I m gegenwärtigen Au^
.genblicke ist Gomez in'. Stande, ungehindert g a ^
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Nord - Andalusien zu überziehen, wenn er aber zu Jam
so lange verweilt, wie-in der Umgegend von Requc-
na 'könnte ihm der Rückzug über den Quadalquivir
abgeschnitten und er zwischen General Alair und die
Truppen, welche von Sevilla und Ecija her im An-
märsche sind, eingeklemmt wcrdcn. (W. Z,)

Die neuesten eingegangenen .Nachrichten aus
Madrid reichen bis zum 5. October. Ein Schreiben
aus dieser Hauptstadt vom eben gedachten Tage (in
der Allgemeinen Zeitung) meldet: «Wir haben gestern
die rückständigen Posten aus Andalusien erhalten, die
uns jedoch uichUdirect, sondern auf dem Umwege über
Estrcmadura zugekommen sind. Gomez hatte sich mit
cinem'Nheil der'in Valencia besindlichenFactionenver-
cmigt, und war über die Sierra de Segura in die
Provinz Jam eingedrungen. I n dem andalusischen
Gränzfiecken Villanueva del Arzobispo trafen ein: die
Generäle Gomez und Cabrera (der also mcht getödtet
ist), die Brigadiers Miralles (der Serrador), Qui--
lez, ForcadeU, Marquis dc Boveda, Villalobos, Ar^
rovo, die Obersten Noreda und Duvan. Die,8000
Mann, welche ihnen folgten, waren in einem trauri-
gen Zustande, ohne Schuhe, viele ohne Kopsbedeckung,
und die Hälfte ohne Waffen; von Hunger erschöpft,
sielen sie über die unreifen Früchte des Landes her,
und ließen vicle Kranke unterwegs zurück. I n Ubcda
nahmen sie 2000 Hemden und 1 0 M 0 Piaster, in Bae-
za 4000 Paar Schuhe mit sich, fort, und wendeten sich
dann gegen Cordova. , I m Einverständniß mit ihnen
l M die Bande des Poelillos den Paß Despenaperros
besetzt, und schneidet uns dadurch die directs Verbin-
dung mit Andalusien ab. ' (Ost. Z.)

Privat^mchte aus San Sebastian vom 5.. Oc-
lob.er in englischen Blättern entwerfen eine Schilde-
.rung von der fcicrlichcn^Bcstattung der beiden m dem
^reffm am 1. gebliebenen englischen.OWere B-ack--
house und Jackson, deren Lcichcnzuge General Evans
mit seinem ganzen Stäbe folgte. 'Die Wunde des

den vecsch'.cdcncn Berichten über dqs Gefecht M s t liest
man unter Anderem, eine Kanonenkugel sey dem
Pferde des Adjutanten Foreman, in den Kopf gedrun-
gen, an dcr andern Extremität- des Körpers wieder
herausgekommen, habe dann einen dahintenstehenden
G)apelgori einen SchenM abgerissen, und zuletzt eine
irländische Marketenderinn, welche noch cm Kind im
Arme hielt, verwundet, bei allen dem aber do-ch keinen
Menschen getödtet, nicht einmal den Nciter des in
Stücken zerrisseckn PferM,7

P a r i s , N . October. Die Gazette de France '
theilt ein Schreiben ausBayonne mit, worin der Tod
des Generals Mina gemeldet und hinzugefügt wird,
daß diese Nachricht auf telegraphischem Wegein jener
Stadt eingetroffen sey. An dcr Börse wurde dieser

.Nachricht auf das bestimmteste widersprochen.
(Prg. Z.^

V o r t u g a I.

Unsers Nachrichten aus Lissabon reichen bis zum
3. October. Der Sland des Ministeriums und der
Parteien war so ziemlich dcr nämliche geblieben. Die
brittifchen Kriegsschiffe Hastings, Malabar, Eornwal-
l is , Endymion und Pearl, lagen wachsam beobachtend
im Tajo. Anzeichen von Mißtrauen und Übelwollen
gegen die Engländer rechtfertigen diese Wachsamkeit,
so wie auch die Verstärkung des Geschwaders durch
die Schisse Minden und Russell. Die Pairs von
Portugal haben gegen die letzte revolutionäre Vcwc-
gmlg in Lissabon, wodurch ein klcincr Theil des Hee„
res die bestehende Verfassung umstürzte, als gegen ei-
ne Verletzung ihrer Prärogative, im Angesicht Euro-
pa's förmlich protcstirt.' Ihre ruhige Erklärung
wird , w,i,e wir nicht zweifeln, auf das portugiesische
Volk riefen Eindruck machen, und die Küniainn
dürfte den dartn enthaltenen Wink benutzen.

' . (Allg. ?!'.

^ M i e d e r l a n V e.
Aus Ge.dercede in den Niederlanden wird gemel-

det, daß sich einige Engländer dort bcsind-cn, wovon
der eine sich fortwährend auf dcn Boden der See, ' a n
Stellen, wo früher,Schiffe versunken smd, nicdcrläffl,
um wo möglich Beute zu .haschen. _̂ . Er M t von -
den Füß^n auf bis unter die Arme in emcm Gewanb
von Kautschucf und hat auf dem Kopf einen ciftr^^l
Helm., an welchem eine Schlange wie bei den ,"' -
spritzen befestigt ist, vermittelst welcher ?r sich'allv ^ l -
ncr Pumpe Alft zuführen lnßt,, welche sich in ouicr
Schute besind,et, aus welcher cr , bewaffnet mil cZncm
eisernen Kuhfuß, auf eincr Strickleiter in die ^'icft
hinabsteigt. ^ (Prg. Z.)

Aus dem Haäg vom 19. October wird gm?eb
det: Se. kais. Hsheit der Großfürst Mick^ ^ ^^^
Nußland wird sich morgen auf eimge T a ^ üach
Alnstcrdam begeben, und denkt, dem Hiernehm^ ,,ach,
in der nächsten Woche eine Reise-Aach. 3o.i>-n an-
zutreten. , .

Am 1?. dieses Monats wird d>-, )'l,.^^15ic
Session der Gencralstaaten, und zwar durch S".
Majestät dey König in HöchsteiMer ^
wcrdcn,, > '
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Zeitungen aus Java vom 53. bis zum 20.
April enthalten unter Anderem Folgendes: »Am 22.
März gegen 3V<> Uhr Morgens, empfand man zu
Bschockschockarta cimge starke Erdstöße, in der Rich-
tung von Norden nach Süden , die etwa zwei M i -
nuten währten. Zu derselben Zeit spürte man diese
Erschütterung in Patschitan, wo sie zehn Secunden
dauerte; man wil l jedoch bemerkt haben, daß die Erd-
stöße an letzterem Orte die Richtung von Süden nach
Norden hatten. Es sind indeß weder Regierungs-
noch Privat-Gebäude dadurch beschädigt worden."

(W. Z„)

N u si l a n v.
St . P e t e r s b u r g , 8. Oct. Die hohen Glieder

unsers Kaiserhauses halten sich sortdauernd in Zars-
koje-Selo auf, und werden erst , wie es heißt, am
Schlüsse der künftigen Woche den Winterpallast in
der Hauptstadt beziehen. Se. Maiesiät.der Kaiser
widmet sich seit seiner Rückkehr, in der ländlich-stillen
Ruhe dieses romantischen Sommersitzcs, mic der ge-
lohnten rastlosen Thätigkeit dcnRcichsgeschäften, und
entscheidet hier über die ihm persönlich von den M i -

-nistern und hohen Ncichswürdcnträgem gemachten Vor-
lagen. ( M g . Z.)

tkroßbritannicn.
Dr. Murray, der katholische Erzbiscl>of von Du.-

bl in, kündigt in dem schon erwähnten Hirtenbriefe,
den er, nach seiner Rückkehr aus Nom, erließ, seinen
Untergebenen an, daß wahrend seines Besuches bei
dem Papste, dieser, zum Beweise seiner besonderen
Liebe gegen scinc irischen Kinder, das geräumige Col-
legium der heil. Agatha nebst Kirche und Garten, dcn
in Rom studierenden Irländern angewiesen habe.

(Allg. Z.)
Einer Hull-Icittmg zu Folge, glaubt man allge-

mein , die Regierung werde abermals nächsten Som-
mer eine Expedition nach der Nordwest-Pafsagc aus-
senden. Es sey indeß nicht unwahrscheinlich, daß sich
die vereinigten Staaten oder Nußlani? die von Groß--
britannien gemachten Entdeckungen zu Nutze machen
und noch früher eine solche Expedition ausrüsten wür-
den. Die Huller Matrosen wären noch immer voll
von Muth und Unternehmungsgeist, und die in dem
Schiffe „Eove" unter dem Capitän Roß nach Hul l
zurückgekehrten Matrosen hätten vergangenen Mon-
tag erklärt, wenn dis Regierung eine neue Expedition
absenden sollte, so wann sie bereit, ihren braven Ca-
pitän zu begleiten.

Für die tiefste Kohlengrube im ganzen Lande wird
die bei Monkwearmouth gehalten, die im November
1834 eine Tiefe von 264 Faden oder 4584 Fuß un-
ter dem Meeresspiegel hatte. Die Wärme in der
Grude ist 7 1 , biswellen 79 Grad^ eine Hitze , bei
der es dcn Arbeitern schwer ist, länger als sechs
Stunden hinter einander fortzuarbeiten. Zu dieser
Unannehmlichkeit kömmt noch das Vorhalldcnseyn e>
ner Arl damnlanger geflügelter Insecten , die den
Menschen und Pscrdcn sthr beschwerlich sind.

(W. Z.)
A m e r i k a .

Nach einem in der Biene von New-Orleans ent-
haltenen Schreiben aus Zacatecas vom 28. Jul i soll
ein Plan im Werke seyn, die nördlichen Staaten der
Republik Mexico, in denen die Unzufriedenheit mit
der Centtal-Regicrung zu Mexico immer mehr zuneh-
me, mit Texas zu einem unabhängigen Staate zu
verbinden. Die Staaten,, welche für eine Vereinigung
mit Texas zu scyn scheinen, sind Tamaulipas, San
Louis, Zacatccas, ein Theil vrn Ialisdo,Nuovo Leon,
Coahmla, Durango, Sinaloa, Chihuayua,, Sonova,
das Gebiet Kalifornien und Neu-Mexico.

(W. Z.)

V r a s i l i e n.
Der Globe enthält Nachrichten aus Rio de I a -

nciw vom 12. August, welche die srüherc Meldung
von dem sthr mörderischen Gefechte bestätigen, das am
30. Juni m der Provinz von Rio Grande zwischen
dem 700 Mann starken Corps der Regierungstruppen
unter Bento Manoel und dem Insurgentencorps dcö
Bento Gonzalez Statt gefunden hat und mit der ganz-
lichen Niederlage des ersteren endete. Es wird jedoch
hinzugefügt, daß in einem späteren Gefechte das Corps
der Insurgenten seiner Scits fast gänzlich Mgmeben
worden sey, als ihr Chef sich der Hauptstadt de? Pro-
vinz zu nähern suchte. __ I n Montevideo hatten die
fortdauernden Gewaltthätigkeiten des Dictators Ge-
neral Rosas zu einer Insurrection geführt, über wel-
che man jedoch in Rio de Janeiro noch keine auchcnti-.
schen Berichte hatte. Indeß hatten die Depeschen
des englischen Residenten zu Montevideo den die eng.
lische Station vor Rio de Janeiro befehligenden
Contreadmiral Hammond veranlaßt, die Fregatte
»Cleopotra" nach dem Rio dc la Plata abzuordnen.

(Ost. B.)

Nevactcttr. F r bav. Heinrich. Verleger: Pgnal Äl. «53le. v U l l . n m a ^ .


